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Crowdfunding ermöglicht jungen UnternehmerInnen einen alternativen se-
mi-regulierten Zugang zum Kapitalmarkt. Grob unterschieden wird zwischen 
Crowdfunding für Eigen- oder Fremdkapital, je nach Eigentümerstatus und 
Risikotragung. Dabei dienen sogenannte Plattformen im Internet als Inter-
mediäre und übernehmen vielfältigste Aufgaben, von Investor Relations bis 
hin zur treuhänderischen Abwicklung von Investorengeldern. Solche Platt-
formen weisen ein enormes Marktpotenzial auf und so verwundert es kaum, 
dass zahlreiche Anbieter sich weltweit auf diesen 2.8 Mrd. USD Markt stür-
zen (Quelle: Massolutions Crowdfunding Report 2013), allerdings mit sehr 
unterschiedlichem Erfolg. 

Die vorliegende Thesis beschäftigt sich mit diesen Plattformen, untersucht 
aus einer multiperspektivischen Sicht deren Business Modelle und versucht 
eine kategorisierende Typologie zu entwickeln. Durch die Erarbeitung von 
geeigneten Unterscheidungsmerkmalen trägt die Thesis daher zur Weiter-
entwicklung der Theorie im Bereich Business Modelle und Crowdfunding 
bei, indem die Phänomene im Durkheim‘schen Sinne objektiviert und mess-
bar gemacht werden. Gleichsam informiert sie die Praxis über mögliche Ge-
schäftsmodelle, deren Erfolgspotentiale und mögliche Vorbilder. 

Die theoretische Aufarbeitung der Hintergründe, von Finanzierungsmodellen 
über Web 2.0 Darstellungen bis hin zu rechtlichen Entwicklungen wurde 
hervorragend gemeistert. Die Theorie wird in zahlreichen synoptischen Dis-
kussionen verknüpft und durch graphisch ansprechende Schaubilder illus-
triert, sodass der Leser oftmals auf einen Blick die wichtigsten Erkenntnisse 
erfassen kann. 

Der Autor Florian Danmayr reflektiert in einem eigenen Methodenkapitel 
über Ontologie und Epistemologie sowie den „Status“ der vorhandenen Lite-
ratur in diesem prä-paradigmatischen Feld. Die Thesis verfolgt ein qualitati-
ves Forschungsdesign und nutzt eine Content-Analyse zur Auswertung der 
empirisch gefundenen Materialien.  

Archetypen sowie im Unterschied dazu Stereotypen von Crowdfunding 
Plattformen werden herausgearbeitet und die zugrundeliegenden Business 
Modelle dabei kritisch gewürdigt. 

Die Erkenntnisse informieren einerseits die Praxis und zeigen dabei Mög-
lichkeiten und Geschäftsmodelle auf und bieten andererseits Ansatzpunkte, 
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um darauf aufbauende wissenschaftliche Modelle für weitere quantitative 
Forschung zu erstellen. 
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